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WR 9.1.1 und WRWSG-W 8.1.1

1. Spiegelstrich „Bedürfnisse und Güter“

Das Kapitel Entscheidungen beim Konsum soll den Schülern das Spannungsverhältnis zwischen Güterknappheit und Bedürfnisvielfalt verdeutlichen. Die Schüler sollen anhand ihrer persönlichen Situation den Grund des Wirtschaftens erkennen. 

Die Begriffe „Bedürfnisse“ und „Güter“ dienen lediglich dem Verständnis dieses Spannungsverhältnisses und sollen daher dem Schüler nicht in Form von komplexen Übersichten vorgegeben, sondern an Situationen aus dem Leben (Fallstudien) erarbeitet werden.

Folgende Begriffsabgrenzungen genügen dabei:

Bedürfnis ist das Gefühl eines Mangels, verbunden mit dem Streben, diesen Mangel zu beseitigen. Man geht davon aus, dass der Mensch unendliche Bedürfnisse hat und ständig neue entstehen.

Güter (Sachgüter und Dienstleistungen) sind Mittel, um die Bedürfnisse zu befriedigen. Güter, die für den Konsum verwendet werden, bezeichnet man als Konsumgüter. Die für die Erzeugung anderer Güter notwendigen Güter nennt man Investitionsgüter.

Vorschlag 1:
Wünsche über Wünsche
Der 16-jährige Philipp hat es nicht leicht. Der Geburtstag seiner Oma steht bevor und gleichzeitig findet das Entscheidungsspiel seines Fußballvereins statt, bei dem er auf keinen Fall fehlen darf. Manchmal hat er das Gefühl, die Monate werden immer länger, da der Zeitpunkt immer früher eintritt, an dem er kein Taschengeld mehr hat. Aber seine Eltern wollen bei seinen zarten Versuchen, eine Taschengelderhöhung durchzusetzen, nicht richtig hinhören. „Wir müssen mit unserem Geld auch haushalten“, hört er meist als Antwort. „Kannst du dir überhaupt vorstellen, was wir allein für Lebensmittel, Strom, Wasser und Heizung jeden Monat ausgeben müssen? Wenn wir uns früher zusätzlich etwas kaufen wollten, dann mussten wir uns eben etwas dazuverdienen.“ Das würde er ja gerne am Wochenende tun, wenn da nicht das Handballtraining und die Probe seiner Band wären, die er nicht ausfallen lassen möchte. Schließlich überlegt er derzeit auch, ob er sich nicht eine neue Gitarre kaufen sollte. Seine 18-jährige Schwester Franziska scheint diese Probleme nicht zu kennen. Seitdem sie eine Ausbildung zur Fotografin macht, kommt sie locker mit dem Geld aus. Letzte Woche wurde sie in ihrer Hausbank sogar vom Kundenberater angesprochen, ob sie ihr Geld, das sie auf dem Sparbuch hat, nicht in Aktien anlegen möchte. Aber spontan wollte sie da keine Antwort darauf geben. Sie ist jedoch glücklich darüber, dass sie sich mit ihrem Ersparten ab und zu einen Wunsch erfüllen kann – wie die neue Fotokamera, die sie sich letzte Woche für ihre berufliche Tätigkeit geleistet hat. Sie würde auch nicht auf die Idee kommen, das ganze Geld auszugeben, da sie für die Zukunft vorsorgen möchte. Schließlich hat sie gehört, dass die Arbeitsstellen für ausgebildete Fotografen nicht im Überfluss vorhanden sind.

Aufgaben:
( Vor welchen Entscheidungen stehen Philipp und Franziska? 

( Begründe, warum Philipp und Franziska Entscheidungen treffen müssen. 

( Notiere alle im Text vorkommenden Güter und Bedürfnisse und versuche sie nach gemeinsamen Merkmalen zu ordnen.

( Gib Philipp und Franziska Ratschläge für ihre jeweiligen Situationen.
Vorschlag 2:
Endlich eine eigene Wohnung

Ingo ist 20 Jahre alt und lebt bei seinen Eltern. Er arbeitet als Energieelektroniker. Seine Freundin Patricia, 18 Jahre, macht gerade ihren Abschluss zur Hotelfachfrau und lebt ebenfalls noch bei ihren Eltern. Schon seit längerer Zeit überlegen die beiden, ob sie es sich leisten können, zusammenzuziehen. Ingos Motorrad und seine Dauerkarte für den Fußballverein sowie Patricias Gesangs- und Klavierunterricht sind ganz schön teuer. Doch jetzt sind sie fest entschlossen und suchen eine gemütliche Zweizimmer-Wohnung.

Nach einigen Monaten der Suche haben die zwei endlich eine passende Wohnung in einem Vorort gefunden. Nun geht’s ans Einrichten. Dazu sehen sie sich in ein paar Möbelhäusern um. Patricia kommt richtig ins Schwärmen, hier ein netter Wohnzimmerschrank, dort der passende Tisch, Möbel für ihr Schlafzimmer, ein schöner Esstisch. Doch Ingo holt Patricia schnell auf den „Boden der Tatsachen“ zurück. Das können sie sich im Moment nicht leisten. Die meisten Möbel sowie Vorhänge und Lampen bekommen die beiden daher von Verwandten geschenkt. Doch ein schönes Bett und etwas Geschirr wollen sie sich schon selbst kaufen. Beim Geschirr haben sie Glück. Ihr Lieblingsitaliener – ein Bekannter von Patricia – hat gerade für seine Pizzeria in ein neues Geschirr investiert, sodass sie dessen alte Teller, Schüsseln und sogar einige Tassen günstig kaufen können.

Da Ingos Arbeitsstelle neben einem Feinkostgeschäft  liegt, kauft er dort regelmäßig erlesene Delikatessen. Weitere Lebensmittel und häufig benutzte Haushaltswaren, wie z. B. Waschmittel oder Zahnpasta, besorgen sie im Supermarkt.
Jeden Sonntag überrascht Patricia ihren Freund mit einem besonderen Candle-Light-Dinner. Sie kauft dafür immer wieder andere Dekorationsgegenstände, die sie in der ganzen Wohnung verteilt.
Beide freuen sich sehr, als Patricia nach einem Jahr feststellt, dass sie ein Kind erwarten. Gleichzeitig ist ihnen klar, dass sie von nun an ihr Leben umstellen werden müssen. Nicht zu-letzt deswegen, weil einer von beiden in den nächsten Jahren nicht mehr in Vollzeit arbeiten können wird und sie eine größere Wohnung benötigen.

Um einen Überblick über ihre gegenwärtigen Ausgaben und mögliche Einsparpotenziale zu bekommen, schreiben Patricia und Ingo auf einer Liste alle die Güter auf, die sie monatlich konsumieren.
Arbeitsaufträge:

· Welche Entscheidungen müssen Ingo und Patricia treffen? 
· Welche Bedürfnisse haben Ingo und Patricia? Versuche diese in Gruppen einzuteilen.
· Erstelle für Ingo bzw. für Patricia mit den im Text beschriebenen Gütern die Liste und ordne sie nach ihrer Dringlichkeit.

· Vergleiche Deine Liste mit der Liste Deines Nachbarn. Versucht, Euch auf eine gemeinsame Reihenfolge zu einigen. 

· Entscheidet Euch für mögliche Einsparungen und stellt das Ergebnis begründet vor der Klasse dar.

· Fasse zusammen, inwiefern sich die Bedürfnisse der jungen Familie durch die Geburt des Kindes verändern!
























